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Das Ende der Ausstellung 
„Tracht oder Mode – Die euro-
päische Sammlung Paul Prött“ 
im Deutschen Textilmuseum 
am Sonntag, 14. April, wird mit 
Musik und Tanz gefeiert. 
Der bulgarisch-deutsche Ver-
ein „Mila Rodina“ versammelt 
sich im Textilmuseum und zeigt 
– passend zur Trachtenaus-
stellung – ihr gelebtes Brauch-
tum in Form von klassischen 
Volkstänzen in traditioneller 
Tracht. Ab 14.30 Uhr können 
Besucher zusehen, wie 
kompliziert das Anlegen der 

aufwändigen Kopfbedeckun-
gen ist. Ab 15.15 Uhr treten 
nacheinander die Kinder- und 
die Erwachsenengruppe mit 
bulgarischen Volkstänzen auf. 
Die Teilnahme ist kostenfrei. 
Der bulgarisch-deutsche 
Verein „Mila Rodina“ Krefeld 
wurde 2018 als gemeinnüt-
ziger Verein gegründet. Der 
Verein fungiert als Informa-
tions- und Kommunikations-
stelle für bulgarisch-deutsche 
Beziehungen.

Ausstellungsende 
mit Volkstänzen  
in Trachten

// finales wochenende

Der Krefelder Fantasy-Au-
tor Bernhard Hennen hat 
die Schirmherrschaft für die 
anstehende Märchen-Aus-
stellung im Museum Burg Linn 
übernommen. 
„Märchen sind Geschichten, 
die uns jenseits des rein kogni-
tiven Verstehens berühren. Sie 
sind Landkarten unserer Seele, 
weshalb Jung und Alt sie in 
jeder Epoche zu lesen verste-
hen“, sagt Hennen. Mit seiner 
Elfen-Saga stürmte er alle Best-
sellerlisten und zählt heute mit 
seinem umfangreichen Werk zu 
den erfolgreichsten deutschen 
Fantasy-Autoren. Zuletzt wurde 
ihm auf der diesjährigen Leipzi-
ger Buchmesse der Seraph, ein 
genre-spezifischer Literatur-
preis, in der Kategorie „Bester 
phantastischer Roman“ für sein 

Buch „Die Chroniken von Azuhr 
– Der Verfluchte“ verliehen. 
„Für uns ist es eine Ehre, den in 
Deutschland so erfolgreichen 
und beliebten Autoren als 
Schirmherr gewinnen zu kön-
nen“, freut sich Museumslei-
terin Dr. Jennifer Morscheiser. 
Hennen wird bei der Eröffnung 
am Sonntag, 5. Mai, auf Burg 
Linn anwesend sein. Zudem pla-
ne das Museum mit dem 1966 in 
Krefeld geborenen Autor eine 
exklusive Lesung im Herbst. 
Die Märchen-Ausstellung wird 
vom ehrenamtlichen Museums-
mitarbeiter Ralf-Günter Stefan 
kuratiert. Der ehemalige Krimi-
nalhauptkommissar engagiert 
sich seit rund 20 Jahren für das 
Museum. Sein Hauptaugenmerk 
gilt dabei dem historischen 
Buchbestand des Hauses.

Bernhard Hennen ist Schirmherr 
der MärchenAusstellung

// Prominente besetzung

Geschichten mit Hülser He-
xen, preussischen Polizisten, 
uralten Frauen, abergläubigen 
Geheimrezepten und mehr. 
Nachdem der Linner Nacht-
wächter mit Hilfe eines „alten 
Linners“ sein Geschichtsreper-
toire wieder erweitern 
konnte, stehen jetzt auch 
die Termine für die nächste 
Saison fest. Damit können 
auch jetzt schon Termine für 
Weihnachts- und Betriebs-
feiern reserviert werden. 
Die Führungen beginnen am 
Mittwoch, den 18. Septem-
ber um 18 Uhr im Restaurant 
„Em Kontörke“. Diese Mitt-
wochs-Führungen gibt es 
dann im Prinzip wöchentlich 
bis April. Der erste Termin ist 
allerdings bereits ausgebucht. 
Das Nachtwächterentgelt aus 
diesen Führungen kommt wie 
immer dem Museumszentrum 
Linn zugute. Der Nachtwäch-
ter, gespielt von Heinz-Peter 
Beurskens, möchte weiter 
für die Instandsetzung der 
mechanischen Musikinstru-
mente beitragen, aber auch 

die Einnahmen aus Sonder-
führungen tragen dazu bei, 
dass in diesem Jahr die Arbeit 
des  Kindergarten St. Marga-
reta unterstützt wird. Karten 
für die normalen Führungen 
können in der Gaststätte Em 
Kontörke, Margaretenstr. 40 , 
von mittwochs bis samstags 
ab 17 Uhr, sonntags ab 11 Uhr, 
Tel. 540064, für jeweils 17 Euro 
erworben werden. Sonder-
führungen sind möglich. Alle 
Informationen finden Sie unter  
www.nachtwaechter-linn.de. 

Am 18. September geht es wieder los !
// mit dem nachtwächter unterwegs
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Süßer die Glocken nie klin-
gen...,“ aber nicht als Lied 
zur Weihnachtszeit sondern 
floristisch als Vorboten zu Os-
tern. Mit Macht schießen die 
Krokusse und Osterglocken 
aus dem Boden, die Forsythien 
erblühen und lassen Frühlings-
gefühle wach werden. Mit 
rasender Geschwindigkeit ist 
es morgens bereits hell und die 
Tage werden länger. Sichere 
Vorboten, dass die Biergarten- 
Saison nicht mehr lange auf 
sich warten lässt. Apropos 
Biergarten. Die Stadtspitze hat 
beschlossen, dass ab Novem-
ber 2020 das Stadtwaldhaus 
saniert wird. Und was passiert 
mit Deutschlands schönstem 

Lieber Leser!
// editorial

Wer demnächst im histori-
schen Stadtkern von Linn 
spazieren gehen wird, mag 
sich über die neuen Kanalde-
ckel wundern: Diese zieren 
ab sofort vier Linner Siegel, 
jeweils 15 Kanaldeckel mit 
einem Motiv. 
Die Idee mit den Kanalde-
ckeln samt Siegeln stammt 
aus der Arbeitsgemeinschaft 
Flachsmarkt, die in das Pro-
jekt 24 000 Euro investierte. 
„Das Geld kommt aus dem 
Erlös des Flachsmarkts“, so 
Vorsitzender Alexander Raitz 
von Frentz. Die AG hat so den 
Kauf von 60 Einheiten finan-
ziert. Der Kommunalbetrieb 
Krefeld tauscht diese bereits 

seit dem vergangenen Herbst 
aus. „Bis Ende Mai werden 
wohl alle verlegt sein“, sagt 
Andreas Horster vom Vorstand 
des Kommunalbetriebs. Das 
älteste hier verwendete Schöf-
fensiegel ist aus einer Urkunde 
aus der ersten Hälfte des 14. 
Jahrhunderts bekannt. Es zeigt 
im gespaltenen Schild links 
das halbe Klevische Wappen 
und rechts einen steigenden, 
einschwänzigen, ungekrönten 
Löwen. Ein weiteres Motiv 
der Reihe stellt dein „Chur-
coIInisch-Linisches-Schwert-
gerichts-SiegeI“ dar. Dieses 
Schwertgerichts-Siegel wurde 
nach einem Stempelabdruck 
aus dem Nachlass von Rhodius 

Kanaldeckel mit Siegel-Motiven
// austausch läuft!

de Greiff angefertigt. Wann 
dieses Siegel zuerst benutzt 
wurde, ist nicht bekannt. Als 
Stadt wurde Linn erstmals 
1315 urkundlich erwähnt und 
erhielt damit das Recht, ein 
Siegel zu führen. Für eine Reihe 
von Kanaldeckeln wurde in 
diesem Zusammenhang ein 
Motiv aus dem 16. Jahrhundert 
ausgewählt: Sigillum Civitatis 
Linensis 1591. Zentral steht 
hier ein Burgturm mit Zinnen. 
Die Zugehörigkeit zum Kur-
fürstentum Köln symbolisieren 
drei Wappenschilde mit dem 
schwarzen Kreuz im silbernen 
Feld. Schließlich ist künftig 
auch das Schöffensiegel „Si-
gillum Scabinorum in Lynne 
1397“ auf einigen Kanaldeckeln 
zu sehen. Es wurde einer 
Urkunde aus dem Jahr 1571 

angehängt. Dieses Siegel war 
bis 1638 in Gebrauch. Die 60 
entfernten Kanaldeckel aus 
der Linner Altstadt werden, 
sofern sie noch in Ordnung 
sind, vom Kommunalbetrieb 
an anderer Stelle als Ersatz 
eingesetzt. „Die Linner Ka-
naldeckel gehen jetzt erstmal 
bei uns ins Lager“, so Horster. 

Biergarten? Bleibt zu hoffen, 
dass nach der Sommersaison 
2020 Pächter Helmut Lang auch 
weiter diesen Vorzeige-Biergar-
ten bewirtschaftet. Schön, dass 
100 Jahre Bauhausaktivitäten 
Krefeld wieder in die erste Liga 
der Kunstinteressierten katapul-

tiert hat. In einem Atemzug mit 
Weimar, Dessau und Berlin wird 
es hoffentlich ein touristisches 
Highlight. Sportlich sorgen die 
Handballer der HSG für Furore 
und sind auf dem Sprung zur 
2. Bundesliga, ein Unterfangen 
das dem KFC in diesem Jahr 

wohl nicht gelingen wird. Wie 
auch, ohne die heimische Ku-
lisse der Grotenburg. Es fehlt 
zum Sieg scheinbar ein Stück 
Heimat – der 12. Mann.  Aber 
nicht verzagen, Meyer fragen.
Freuen wir uns jetzt aber lieber 
auf den Frühling. 

Frohe Ostern wünscht Ihnen 
Familie Kölker – bleiben Sie 
gesund.

besuchen 
sie uns

Alle life Journale 
finden Sie unter

 www.lifejournale.de

Kindergeburtstage 
und Familien-Events
www.siebenlistglas.de

Es sind Termine frei!
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Archäologen haben bei 
ihrer Arbeit mindestens zwei 
Glücksmomente, in denen sie 
sich über Entdeckungen freu-
en, staunen oder überrascht 
sind: Einmal während der 
eigentlichen Ausgrabung und 
dann bei der anschließenden 
Säuberung und ersten Be-
trachtung der Funde. 
So ist das derzeit auch im 
Archäologischen Museum Kre-
feld. Kisten und Kartons sind 
gefüllt mit Plastiktüten, alle mit 
gelben Zetteln und Kennziffern 
versehen, in denen unbearbei-
tete Funde liegen. Sie stammen 
alle aus der größten Grabungs-
kompagnie des Museums in 
Krefeld-Gellep, die für den 
Stadtarchäologen Dr. Hans Pe-
ter Schletter und sein Team im 
vergangenen Februar endete. 
Tausende Funde haben sie vor 

allem aus dem nördlichen La-
gerdorf des römischen Kastells 
Gelduba (Gellep) geborgen. 
Diese wurden und werden in 
der Restaurationswerkstatt un-
ter der Leitung von Restaura-
torin Eileen Wolff und mit Hilfe 
von Ehrenamtlichen von Dreck 
und Korrosionsmaterial befreit. 
Dabei kommt auch manch 
Ungewöhnliches nach fast 
2000 Jahren ans Tageslicht. 
Zwei solche überraschenden 
Funde geben nun einen kleinen 
Einblick in das Alltagsleben der 
Römer in Krefeld.  Es wurde 
ein Krug mit einem großen 
Penis und ein Teil einer Mat-
ronen-Tonstatuette gefunden.   
Ein Filmbeitrag ist auf dem You-
tube-Kanal der Stadt Krefeld 
auf https://www.youtube.com/
user/stadtkrefeld zu finden.

Riesen-Penis auf einem Krug 
// immer diese römer!

Die ganze Bandbreite 
künstlerischen Wirkens prä-
sentierten am Wochenende 
23./ 24. März  im Haus Greiffen-
horst die Künstlerinnen Ma-
rion Opitz, Roswitha Veeders, 
Daniela Küpper, Anne-Dore 

Trapp und Marion Dahmen, so-
dass für jeden Besucher etwas 
dabei war.
Eine mehr als gelungende Aus-
stellung die es verdient hätte 
länger, als nur zwei Tage zu 
verbleiben.

Farbenpracht auf zwei etagen
// Kunst im greiffenhorst

Sparkasse Krefeld
IBAN DE37 3205 0000 0000 0088 88
BIC SPKRDE33

Volksbank Krefeld e.G.
IBAN DE32 3206 0362 0000 7700 00
BIC GENODED1HTK 

Der Förderverein zugunsten 
krebskranker Kinder Krefeld e. V. 
hilft betroffenen Familien.

Mehr Infos unter 
www.krebskinder-krefeld.de 
oder unter 02151 306644.

Helfen Sie mit!

Helfen ist Herzenssache!

Wer vermisst diese 
Armani-Brille?
Fundort Kreuzstraße, Mail bitte 
an info@printmedia-man.de

fundstück 
des monats

// gesucht, gefunden
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Unter diesem Motto bot die 
GKG. Lenn´sche Burgwitter 
1948 e.V. den Besuchern ein 
über achtstündiges Kaleidos-
kop der Narretei! 
Schon seit Jahren gereicht 
es den Burgwittern unter der 
Präsidentschaft von Erwin 
Lichtenberg zur Ehre dem kar-
nevalistischen Nachwuchs die 
Chance zu geben. Sein Credo:  
die karnevalistische  Jugend 
sind die Karnevalisten von Mor-
gen! Keiner konnte da erahnen, 
dass es die längste Veranstal-
tung werden sollte, die die Lin-
ner Museumsscheinen je erlebt 
hat.  Und die karnevalistischen 
Regenten gaben sich die Klinke 
in die Hand. Angeführt vom 
Kinderprinzenpaares der Stadt 
Krefeld folgte das Oppumer 
Prinzenpaar Christian I. und 
Prinzessin Lilly I. in Begleitung  
Kindertanzgarde der Oppumer 
Prinzengarde. Ihr Sessionslied 
„Wenn ich an Oppum denk“ 
heizt die Stimmung richtig an. 
Und ohne Orden geht es auch 
nicht. Olga Rosow wird neues 
Ehrenmitglied. Beifallsstürme 
für die Tanzgarde der KG. 
Närrische Gartenzwerge, die 
anschliessend zur „Ehren-Gar-
de“ der Burgwitter ernannt 
wurden. Aus Tönisvorst waren 
der Jugendkarnevalsverein mit 
ihrer Prinzessin Lisa-Sophie 
angereist.  Keine Veranstaltung 
ohne Redner. Begeistert wur-
den „Die Putzies“ von der KG. 
Uzvögel und Exprinzessin Be-
ate Schmitz-Rundholz gefeiert. 
Der Mann mit dem Trömmel-

chen versprühte schließlich 
Kölner Tön. Dann wurde es 
nostalgisch. Sigrid Klahsen, ein 
Urgestein der Burgwitter wur-
de zur „Närrischen Burggräfin 
zu Linn 2019 ernannt! Tänzeri-
scher Höhepunkt dann ohne 
Zweifel die GROSSE TANZGAR-
DE DER GKG:1878 e.V. Sie gilt 
als seit Jahren als Leib-und 
Hofgarde der GKG: Lenn´sche 
Burgwitter was mit Pokal und 
Urkunde besiegelt wurde. Volle 
Kraft voraus! Es folgten „Die 
Party Colonias”, Sandy B. Tra-
vestie-Show, erstmalig dabei 
die Vereinigung der Uerdinger 
Minister mit ihrer Show gefolgt 
von ihren Prinzenpaar 2019 
Andreas I. und Bettina I.. Auch 
das Krefelder Prinzenpaar 
Andreas II. mit seiner Prinzes-
sin Claudia II (Dams) zogen 
mit großem Jubel ein. Man 
kennt und schätzt sich und das 
seit über 35 Jahren. Ihr Motto 
„Mit ner Pappnas im Jesicht“ 
ist ein echter Höhepunkten. 
Aus Köln traten die Wahner 
Wibbelstetze auf! Akrobatik 
pur in der Museumsscheune. 
Zur späten Stunde schafften 
es die „ Happy Sound“ noch 
die Gäste zur Polonaise zu 
bewegen. Dann noch die letzte 
große Ehrung. Ne echte“Oppu-
mer Jung“ mit kölschem Blut 
wurde für seine Verdienste 
zum „Lenn´schen Trobadour“ 
ernannt! Danach verwandelte 
er die Museumsscheune in ein 
karnevalistisches Beben. Diese 
XXL Veranstaltung wird noch 
lange in Erinnerung bleiben! 

„lenn es enn“ 
// kArneVAlistischer rückBlick

Die Stadt Krefeld veräußert 
in einem Bieterverfahren das 
Grundstück der ehemaligen 
Hermann-Keussen-Grundschule. 
Die rund 9769 Quadratmeter 
große Fläche liegt an der 
Königsberger Straße 91-93 in 
Krefeld-Linn. Das Mindestgebot 
liegt bei 1 950 000 Euro. Bewer-
bungen mit Kaufpreisangebot 
sind bis spätestens Montag, 
29. April, 12 Uhr schriftlich an 
folgende Adresse zu richten: 

Stadt Krefeld, Der Oberbür-
germeister, Finanzservice 
und städtisches Immobilien-/
Flächenmanagement, zu 
Händen Frau Tschorn, 
Hansastraße 105, 47798 
Krefeld. Weitergehende Infor-
mationen können per E-Mail
über susanne.tschorn@kre-
feld.de oder schriftlich bei 
der oben genannten Adresse 
angefordert werden. 

Bewegt sich wAs?
// linner immoBilienmArkt

Der Haus-, Hof- und Straßen-
trödelmarkt in Alt-Linn steigt 

wer suchet der findet
// second hAnd

Das Museum Burg Linn bie-
tet an jedem ersten Sonntag ei-
nes Monats die Führung „Unter 
unseren Füßen – Archäologie 
der Römer und Franken“ an, 
jetzt wieder am 5. Mai ab 15 
Uhr. 

Auf den sPuren linns
// geschichte hAutnAh

Neben dem Eintritt zahlen 
Erwachsene für die Führung 
drei Euro, Kinder zahlen 
nichts hinzu. Weitere Infor-
mationen über das Museum 
Burg Linn, Veranstaltungen 
und Führungen stehen unter 
www.museumburglinn.de. 

am 2. Juni von 10 bis 17 Uhr.
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Selbst das wechselhafte 
Wetter konnte den Karnevalis-
ten am Tulpensonntag in Gel-
lep-Stratum nichts anhaben.
Der kleine aber familiäre Um-
zug hat sich längst zu einem 

Geheimtipp gemausert und 
so feierte nicht nur das ganze 
Dorf, sondern Gäste aus der 
ganzen Region. Liebevolle und 
kreative Kostüme bestimmten 
das Straßenbild und die Halb-

// karnevalistischer Rückblick 2019

zeitpause auf dem Schulhof hat 
schon fast legendären Status. 
Selten kommt man so nah an 
den Prinzen Mirco ran, der ger-
ne für ein Selfie zur Verfügung 
stand.
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Das Museum Burg Linn und 
der Stadtsportbund Krefeld 
vereinen am Sonntag, 19. Mai, 
ab 10 Uhr Sport und Kultur: 
Rund um die mittelalterliche 
Wasserburg wird für Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene 
der kulturell-sportliche Event 
„Crossover Burg Linn“ zum 
zweiten Mal veranstaltet. 
Wie nach der erfolgreichen 
Premiere 2018 zieht sich auch 
diesmal der Krefelder Kultur-
lauf mit Distanzen über 50, 
25, zehn und fünf Kilometer 
als roter Faden durch das 
vielseitige Programm (Anmel-
dung: www.museumburglinn.
de). Der Startschuss fällt 
bereits am Vortag mit einem 
großen Römerlager und einer 
Willkommens-Party im unte-
ren Rittersaal mit Musik von 

Sport trifft  
Kultur: 19.05. – 
Crossover 
auf Burg Linn

// neuauflage LiMu-Media und als Live-Akt 
die Oedingsche Jonges. Das 
Programm mit vielen aktiven 
Mitmach-Möglichkeiten und 
Demonstrationen ist enorm: 
Ein sportlicher Höhepunkt sind 
die Parkoursportler der Gruppe 
Cerow. Sie beeindrucken im In-
nenhof der Burg mit Akrobatik, 
Salto und Flickflack. Neu dabei 
sind die American Footballer 
der VfR Krefeld Ravens. Sie 
führen nicht nur ihren Sport 
vor, sondern laden auch zum 
Ausprobieren ein. Der Linner 
SV organisiert ein Bambini-Tur-
nier. Die Kleinen spielen um 
den großen Burg-Cup. Der TV 
Burgfried Linn informiert über 
seine Arbeit und die Judoka 
des TuS 05/20 Gellep-Stratum 
zeigen ihr Können. Der SC Bay-
er 05 bietet an dem Tag einen 
persönlichen Fitnesscheck an. 
Nicht nur in der realen, auch 
in der virtuellen Sport- und Ge-
schichtswelt können sich die 
Besucher ausprobieren. Bei 
einem E-Sports-Turnier kann 
jeder mitmachen. Dabei sind 
gerade Eltern gefragt, einmal 
mitzuspielen. Die Weltenweber 
zeigen das neue Burgbelage-
rungscomputerspiel, das in der 

Burg Linn mit VR-Brille gespielt 
werden kann: Burg Linn 1377 in 
3D. Space lnteractiv und Sput-
nic lassen die Muschkas in der 
Burgküche los. Mit Licht ge-
malt wird im Archäologischen 
Museum: Lightpainting begeis-
tert Jugendliche ebenso wie 
Erwachsene. „Wir werden mit 
über 100 Römern so viele hier 
haben wie bei ,Brot und Spiele‘ 
in Xanten“, so Museumsleite-
rin Dr. Jennifer Morscheiser. 
Bereits ab Samstag, 18. Mai, 
zeigen sie bei „Ad Arma! Rö-
merlager im Schatten der Burg 
Linn“ das Leben im römischen 
Militär und dem Zivilen. Am 
Sonntag, 19. Mai, ist Internatio-
naler Museumstag, an dem alle 
Besucher kostenfreien Eintritt 
in die Museen haben. Mit dem 
„Selfie in die Römerzeit“ kann 
man an diesem Tag im archäo-
logischen Museum reisen. 
Durch eine spezielle 3D-Tech-
nik sind großformatigen Bilder 
so angelegt, dass sie auf einem 
Digitalfoto, den davor vorste-
henden Menschen mit in das 
Bild hineinzaubern. „Aber nur 
bei Crossover Burg Linn kann 
man dieses auch mit echten 
Römern, die einem zudem noch 
überaus lebendig über ihre 
Ausrüstung, ihr Leben und die 
römische Kaiserzeit berichten“, 
so die Museumsleiterin. Der 
Verein der Freunde der Muse-
en Burg Linn bietet „Römer-
to-go“ als Kurzführungen an. 
In der Vorburg stehen Würfel 
und Brettspiele als Römische 
Spielemeile aus der Römerzeit 

zum Mitmachen für Groß und 
Klein bereit. Auf zwei Bühnen 
wird es zudem ein Musik- und 
Theaterprogramm geben: Auf 
der großen Bühne treten unter 
anderem die Bigband der Mu-
sikschule und Mondo Mashup 
mit ihrem fetten Sound auf. 
Die Kleinkunstbühne in dem 
oberen Rittersaal bietet ein 
buntes Programm von Klassik 
bis Rock. Im Unteren Rittersaal 
spielt das Kresch-Theater Don 
Quijote im historischem Umfeld.
Für die zweiten Auflage konnte 
eine Reihe von Unterstützern 
gewonnen werden: Diverse 
Linner Sport- und Traditions-
vereine, die Flachsmarkt AG, 
Schüler des Berufskollegs Vera 
Beckers sowie Reservisten 
der Bundeswehr greifen hier 
ehrenamtlich tatkräftig bei der 
Organisation zu.

2)

3)

Büro Berlin 
Rathenaustraße 10 
12459 Berlin 
Tel.: 030 · 53 60 58 60

Wir bieten selbständigen 
Kaufleuten und Freiberuflern 
schnelle und kompetente 
Hilfe in den rechtlichen und 
steuerlichen Fragen des  
unternehmerischen Alltags.

Axel Briesemeister 
Steuerberater

In unserem Haus sind alle 
klassischen Leistungen 
eines Steuerberaters und 
Rechtsanwalts vereint:

•	 Finanzbuchführung	und	Lohnabrechnungen 
•	 Bilanzen	und	Steuererklärungen	für	 
 Unternehmer, Vermieter und Arbeitnehmer 
•	 Rechtsberatung	und	Vertragsgestaltung 
•	 Betreuung	von	Erbschaften	und	Schen- 
	 kungen,	Erbschaftsteuererklärungen* 
•	 Unternehmensplanungen	und	Prognosen 
•	 Existenzgründungsberatung
	 *	durch	Dr.	Georg	Hermes

ab@fhp-krefeld.de

  1) Fachberater für Testamentsvollstreckung &  
 Nachlassverwaltung (DStV e.V.) 
	 Zertifizierter	Testamentsvollstrecker 
 Arbeitsgemeinschaft Testamentvollstreckung und  
 Vermögenssorge e.V.
   2) Tätigkeitsschwerpunkt: Handels-, Gesellschaftsrecht
   3) Tätigkeitsschwerpunkt: Erbrecht

	
  

Die SPD Oppum/Linn  
wünscht allen Bürgern  

in Oppum und Linn  
ein fröhliches 

Osterfest!

Wilfried Bovenkerk
Ratsherr

Karin Späth
Ratsfrau

Mustafa Ertürk
Ratsherr und 

SPD-Vorsitzender Oppum / Linn

Dr. Hansjürgen Tacken, Bezirksvorsteher Oppum / Linn

Helmut Späth • Hans Becker • Christel Guth • Eva Staudacher • Jens Becker
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„Die Mitglieder der SPD in 
Oppum-Linn freuen sich über 
die positive Weiterentwick-
lung ihrer Stadtteile“, resü-
miert Ratsherr Mustafa Ertürk, 
Vorsitzender des Ortsvereins, 
die positive Entwicklung der 
letzten Jahre. 
Hierüber hat Benedikt Winzen, 
Vorsitzender der SPD-Stadt-
ratsfraktion, die Genossinnen 
und Genossen vor Ort infor-

miert. „In der Haushaltspla-
nung sind große Investitionen 
eingeplant, die in Oppum und 
Linn in diesem und den Fol-
gejahren zu erwarten sind. 
Der Straßensanierung der 
Hauptstraße werden weitere 
Maßnahmen folgen, die in den 
nächsten Jahren anhand von 
Prioritätenlisten im gesamten 
Stadtgebiet abgearbeitet wer-
den“, so Winzen. Ergänzend 

SPD stellt MaSSnahmen für Oppum und Linn vor
// aus der kommunalpolitik

zu den in der mittelfristigen 
Finanzplanung für die Sanie-
rung von Straßen, Geh- und 
Radwegen zur Verfügung 
stehenden Mitteln in Höhe von 
140 Millionen Euro seien dem 
Kommunalbetrieb Krefeld zur 
Verbesserung der Infrastruk-
tur zusätzliche Finanzmittel 
in Höhe von 350.000 Euro zur 
Verfügung gestellt worden. 
Für die Planung von Rad-
schnellwegen zur Vernetzung 
der Stadtteile untereinander 
und zu benachbarten Städten 
stünden durch den letzten 
Haushaltsbeschluss 30.000 
Euro zur Verfügung. „Dies ist 
eine gelungene Ergänzung zur 
bereits geplanten Krefelder 
Promenade, die in Oppum mit 
der Bahnunterführungen Trift, 
Weiden, Hochfelder Straße 
und Kuhleshütte realisiert 
wird“, kommentiert der Vor-

sitzende der SPD Oppum-Linn, 
Ratsherr Mustafa Ertürk. Be-
sonders hervorzuheben seien 
auch die finanziellen Mittel 
für die dringend benötigten 
Baumaßnahmen an der Ge-
samtschule Oppum und der 
Geschwister-Scholl-Grund-
schule. Auch in den Ausbau 
der Kitas werde weiter inves-
tiert. Das Jugendzentrum an 
der Herbertzstraße sei ein 
Vorzeigeprojekt für die Arbeit 
mit Jugendlichen. Diesen Er-
folg wolle man auch nach Linn 
übertragen und sich für ein Ju-
gendzentrum in Linn einsetzen, 
so Ertürk. „Der unermüdliche 
Einsatz wird sich kurz- und mit-
telfristig im Stadtteil bemerk-
bar machen“, ist sich Ertürk 
sicher. „Auch in Zukunft wird 
sich die SPD Oppum-Linn für 
eine gute Stadtteilentwicklung 
einsetzen“, kündigt er an.

Auf Initiative der Bogen-
schützen wird es am Sonntag, 
12. Mai, einen musikalischen 
Frühschoppen auf der Kirmes 
geben. 
„Das Jahr 2019 kam uns Bo-
genschützen blasmusikalisch 
einfach zu langweilig vor, 
immerhin ist unser Schützen-
fest auch schon einige lange 
Monate her. Spontan ergab sich 
die Idee eines musikalischen 
Frühschoppens und genau 
diesen Rahmen wollen wir nun, 
nach  Abstimmung mit dem 
Bürgerverein, zur  Kirmes am 
Muttertag „Bogie-like“ um-
setzen“, sagt Kompanie-Chef  
Sebastian Bruckmann. Um 10.15 
Uhr treffen sich teilnehmende 
Kompanien und Gruppen am 
Heimatbrunnen. Bruckmann: 
„Wir kommen in Uniform und 
ohne Standarte. Wir würden uns 

über einheitliche Kleidung, Ge-
wandung/Uniform freuen, aber 
natürlich geht auch der kleine 
Bieranzug und Dazu-Treffen am 
Andreasmarkt.“ Dorthin erfolgt 
ein kleiner Umzug, ehe um 11 Uhr 
der Frühschoppen auf der Kir-
mes mit dem Blasorchester der 
SWK und im späteren Anschluss 
mit Partymusik von Willi Mösch-
bach beginnt. Parallel findet wie 
im Vorjahr ein Kirmes-Kompa-
nie- und Gruppenschießen des 
Bürgervereins statt. Der Bürger-
verein, die Schausteller, Kirmes-
gäste und die Bogenschützen 
würden sich sehr freuen, wenn 
sich möglichst viele Histori-
sche Gruppen und Kompanien 
dieser Idee anschließen. Bitte 
zwecks Gesamtplanung um 
Rückmeldung bis zum 1. Mai 
an  brucki78@arcor.de oder per 
Telefon  0151-62640753. 

Frühschoppen zur Linner Kirmes
// bogenschützen zünden neue veranstaltungsidee
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